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Wie hängen Soziallehre und Glauben zusammen?28   

Nicht jeder, der sich sozial oder politisch engagiert, ist schon ein Christ. 
Man kann sich schwerlich Christ nennen, wenn man sich nicht sozial 
engagiert. Das Evangelium führt Menschen mit großem Nachdruck dazu, 
sich für Liebe, Gerechtigkeit, Freiheit und Frieden einzusetzen. Wenn 
Jesus den Anbruch des Reiches Gottes verkündigt, heilt und rettet er 
nicht nur einzelne Menschen; er startet vielmehr auch eine neue Form 
der Gemeinschaft – ein Reich des Friedens und der Gerechtigkeit. Dieses 
Reich kann zwar nur Gott allein endgültig herbeiführen. Die Christen 
sollen aber auf eine bessere Gesellschaft hinarbeiten. Sie sollen eine 
Stadt des Menschen bauen, „die menschlicher ist, weil sie dem Reich 
Gottes mehr entspricht“ (Sozial-Kompendium Nr. 63). Wenn Jesus das 
Reich Gottes mit einem Sauerteig vergleicht, der nach und nach einen 
großen Trog Mehl durchsäuert (Mt 13,33), weist er den Weg, wie die 
Christen in der Gesellschaft wirken sollen.  

STUDY

1. DOCAT Text Satz für Satz reihum lesen. Anschließend 
    liest eine Person den Text am Stück vor. 

2. Drei Minuten Stille.

3. Jeder liest ein Wort oder einen Satz laut vor, der 
    ihm/ihr besonders aufgefallen ist – ohne 
    Kommentar. 

4. Erklärt in der nächsten Runde kurz, warum ihr den 
    Satz ausgewählt habt (z.B. Erinnerungen, Fragen, ...).
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PRAY

CONTEMPLATE

Einer liest die Bibelstelle laut vor.
Kurze Stille. 

Austausch: Was hat euch besonders angesprochen? 

Guter Gott, lehre mich deine Zeichen zu lesen und deine 
Weisung zu verstehen. Lehre mich deinem Willen zu folgen 
und deine Ideen so sehr zu lieben, dass sie meine 
Gedanken und mein Handeln bestimmen. Hilf mir, dass ich 
als Christ erkennbar werde, weil man sieht, dass ich voll 
Freude am Aufbau des Reiches Gottes mitwirke. 
Amen.

CHALLENGE

Diskutiert auch eigene Fragen zu diesem Thema!

Treasure Book: Nimm dir fünf Minuten Zeit und 
schreibe auf, was du nicht mehr vergessen willst.

DISCUSS 1. Was macht einen Christen zum Christen? 

2. Wieso muss ich für andere mitdenken? Warum kann ich meinen 
    Glauben nicht einfach in Ruhe für mich leben? 

3. Was meint Jesus, wenn er das „Reich Gottes“ herbeiführen möchte? 
    (Vgl. YOUCAT Frage 89, 110)

4. Was passiert in der Seele eines einsamen alten Menschen, wenn du 
    ihn besuchst?

Überlegt euch, wo in eurem Umfeld Menschen sind, die einsam, 
verlassen sind oder möglicherweise gemieden werden. Besucht sie oder 
ladet sie zu einem Abend der Erzählungen ein: „Erzählt uns, wie es früher 
war! Wir möchten es gerne wissen!“

Nehmt ihr diese Challenge an?

Mt 13, 33

Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem Sauerteig, den eine Frau nahm 
und unter drei Sea Mehl verbarg, bis das Ganze durchsäuert war.

Unsere CHALLENGES sind nur Vorschläge, die ihr zusätzlich zu 
euren Studyguidetreffen machen könnt. Ihr könnt sie auch 
durch stärkere, passendere, originellere oder bessere ersetzen. 
Teilt sie uns einfach mit an feedback@youcat.org.

#DOCATChallenge: Teilt eure Erfahrung auf Facebook oder 
Instagram.



www.youcat.org

Nicht jeder, der sich sozial oder politisch engagiert, ist schon ein Christ. 
Man kann sich schwerlich Christ nennen, wenn man sich nicht sozial 
engagiert. Das Evangelium führt Menschen mit großem Nachdruck dazu, 
sich für Liebe, Gerechtigkeit, Freiheit und Frieden einzusetzen. Wenn 
Jesus den Anbruch des Reiches Gottes verkündigt, heilt und rettet er 
nicht nur einzelne Menschen; er startet vielmehr auch eine neue Form 
der Gemeinschaft – ein Reich des Friedens und der Gerechtigkeit. Dieses 
Reich kann zwar nur Gott allein endgültig herbeiführen. Die Christen 
sollen aber auf eine bessere Gesellschaft hinarbeiten. Sie sollen eine 
Stadt des Menschen bauen, „die menschlicher ist, weil sie dem Reich 
Gottes mehr entspricht“ (Sozial-Kompendium Nr. 63). Wenn Jesus das 
Reich Gottes mit einem Sauerteig vergleicht, der nach und nach einen 
großen Trog Mehl durchsäuert (Mt 13,33), weist er den Weg, wie die 
Christen in der Gesellschaft wirken sollen.

Wie hängen Soziallehre und Glauben zusammen?  28STUDY

1. DOCAT Text Satz für Satz reihum lesen. Anschließend 
    liest eine Person den Text am Stück vor. 

2. Drei Minuten Stille.

3. Jeder liest ein Wort oder einen Satz laut vor, der 
    ihm/ihr besonders aufgefallen ist – ohne 
    Kommentar. 

4. Erklärt in der nächsten Runde kurz, warum ihr den 
    Satz ausgewählt habt (z.B. Erinnerungen, Fragen, ...).

Studyguide ©2019 YOUCAT Foundation. Alle Rechte vorbehalten.

Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem Sauerteig, den eine Frau nahm 
und unter drei Sea Mehl verbarg, bis das Ganze durchsäuert war.

2

PRAY

CONTEMPLATE

Einer liest die Bibelstelle laut vor.
Kurze Stille. 

Austausch: Was hat euch besonders angesprochen? 

Guter Gott, lehre mich deine Zeichen zu lesen und deine 
Weisung zu verstehen. Lehre mich deinem Willen zu folgen 
und deine Ideen so sehr zu lieben, dass sie meine 
Gedanken und mein Handeln bestimmen. Hilf mir, dass ich 
als Christ erkennbar werde, weil man sieht, dass ich voll 
Freude am Aufbau des Reiches Gottes mitwirke. 
Amen.

CHALLENGE

Diskutiert auch eigene Fragen zu diesem Thema!

Treasure Book: Nimm dir fünf Minuten Zeit und 
schreibe auf, was du nicht mehr vergessen willst.

DISCUSS

Unsere CHALLENGES sind nur Vorschläge, die ihr zusätzlich zu 
euren Studyguidetreffen machen könnt. Ihr könnt sie auch 
durch stärkere, passendere, originellere oder bessere ersetzen. 
Teilt sie uns einfach mit an feedback@youcat.org.

#DOCATChallenge: Teilt eure Erfahrung auf Facebook oder 
Instagram.

Mt 13, 33

1. Was macht einen Christen zum Christen? 

2. Wieso muss ich für andere mitdenken? Warum kann ich meinen 
    Glauben nicht einfach in Ruhe für mich leben? 

3. Was meint Jesus, wenn er das „Reich Gottes“ herbeiführen möchte? 
    (Vgl. YOUCAT Frage 89, 110)

4. Was passiert in der Seele eines einsamen alten Menschen, wenn du 
    ihn besuchst?

Überlegt euch, wo in eurem Umfeld Menschen sind, die einsam, 
verlassen sind oder möglicherweise gemieden werden. Besucht sie oder 
ladet sie zu einem Abend der Erzählungen ein: „Erzählt uns, wie es früher 
war! Wir möchten es gerne wissen!“

Nehmt ihr diese Challenge an?

Mit Liebe einen neuen
Anfang machen


